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Gedanken
Das ist meine erste darkfic JoeyxSeto

Von abgemeldet

Kapitel 1: Joey

Ich liege hier und spüre wie alles Leben aus mir weicht, spüre wie mein Leben
schwindet.
Und trotzdem kann ich nur an dich denken.
Vorhin als du mir sagtest das ich zurück in meinen Zwinger soll.
Dabei wollte ich dir nur sagen was ich für dich empfinde.
Doch das lies ich dann sein.
Hätte ich gewusst das ich niemals wieder die Möglichkeit dazu hätte, dann hätte ich es
dir gesagt.
Ich frage mich immer wieder warum das alles so kommen musste.
Hätte ich weiter abwarten sollen?
Immer wenn ich dich sah musste ich mich zusammenreißen um dir nicht zu sagen was
ich für dich fühle.
Was dann in das genaue Gegenteil umgeschlagen ist, ich habe dich beleidigt und bin
immer aggressiver geworden.
Warum eigentlich?
Mir fällt keine Antwort ein.
Und jetzt soll ich wirklich sterben?
Vielleicht ist es besser so?
Mein Leben war sowieso nichts mehr Wert.
Du hast mir ja klar und deutlich zu verstehen gegeben das ich es nicht wert bin das du
mich liebst.
Du gibst es mir jeden Tag aufs neue zu verstehen.
Du hast immer nur gelacht und mich gefragt ob ich mich wieder geprügelt habe, wenn
du mal einen der zahlreichen Striemen an meinen Armen gesehen hast.
Du konntest nicht wissen das mein Vater mich verschlagen hatte.
Ich spüre wie Tränen sich aus meinen Augen lösen.
Ja es ist wirklich besser so.
Nun liege ich hier auf der Straße und klammer mich an mein letztes bisschen Leben.
Warum?
Warum will ich doch leben? Ich finde keine Antwort darauf.
Vielleicht ist es wegen Serenity, meine kleine Schwester.
Sie tut mir so leid.
Ab jetzt muss sie ohne ihren großen Bruder klarkommen.
Ich spüre wie mich jemand in den Arm nimmt.
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Dieses Gefühl ich kenne es nicht.
Was ist das?
Bist das du?
Nein das kannst nicht du sein. Niemals würdest du dich neben mich knien und bei mir
sein wenn ich sterbe. Dafür hasst du mich viel zu sehr.
Aber ich spüre das dass du sein musst.
Warum verdammt musst du mich so sehen!
Ich spüre deinen Geruch deine Wärme.
Ich höre wie du verzweifelt nach Hilfe rufst.
Und wie eine Träne von dir auf mein zerrissenes T-Shirt fällt.
Ich will etwas sagen, doch ich bring meinen Mund nicht mehr auf.
Du drückst mich ganz eng an dich.
Warum tust du das?
Sagtest du nicht das du mich hassen würdest?
Hör endlich auf zu weinen. Du sollst nicht weinen.
Nicht wegen mir!
Ich spüre deine Verzweiflung.
Hör auf ich kann das nicht ertragen.
Du streichelst meine Hand.
Ich spüre das ich schwächer werde. Ich kann schon kaum mehr klar denken.
Aber wenn ich schon nichts sagen kann warum kann ich dann denken?
Mein Herz fängt an langsamer zu schlagen.
Weißes Licht umspielt mich.
Das letzte was ich höre ist wie du sagst das du mich liebst, und das ich dich nicht
verlassen soll.
Du drückst mich an dich.
Ich tu das einzig richtige und gehe in das Licht.
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